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Rechnungsabschluss
Gut gewirtschaftet: Ergebnis und 
Potential sehr positiv
� siehe Seite 2

Urnenbeisetzungen
mit 12 weiteren Urnen-Pultgräbern 
wird auf vorhandenen Bedarf reagiert
� siehe Seite 2

Der Hund im Recht
Wir starten unsere 3teilige Serie in der 
Hoffnung auf ein gutes Miteinander

siehe Seite 4

aus dem Inhalt

Hilfe für die Ukraine
Der Krieg in der Urkaine hat unermessliches 
Leid für die dort lebenden Menschen mit sich 
gebracht. So grausam diese Kriegshandlungen 
sind, so menschlich und hilfsbereit sind die vie-
len Spendenaktionen, die momentan von vielen 
Organisationen gestartet werden.
Auch in unserer Gemeinde ging eine großar-
tige Initiative von der Ortsstelle der Volkshilfe 

aus, bei der sie die Gemeinderät*innen und die 
Kamerad*innen der Freiwilligen Feuerwehr, vor 
allem aber die Bevölkerung mit Sachspenden 
unterstützten.
Der Gemeinderat hat in seiner jüngsten Sitzung 
eine erste finanzielle Soforthilfen an „NÖ hilft“ 
uns „Nachbar in Not“ beschlossen.

mehr darüber auf Seite 3
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Auf aktuelle Entwicklungen vorbereitet
Von der Möglichkeit einer Feuerbestattung, also der Einäscherung des Verstorbenen, und der 
anschließenden Beisetzung der Asche, wird immer öfter Gebrauch gemacht.

12 neue Urnen-Pultgräber
Nach recht vielen Feuerbestat-
tungen im Vorjahr und dadurch 
nur mehr einer einzigen freien 
Urnennische bestand dringender 
Handlungsbedarf. Bürgermeister 
Wolfgang Gaida und das hiesige 
Steinmetzunternehmen Felzl OHG 
erarbeiteten eine Variante entlang 
des rechten Friedhofsweges.
In Anlehnung an die 18 Urnen-Pult-
gräber, die man 2018 vor der Urnen-
wand errichtet hat, wurden dort 12 
weitere Beisetzungsmöglichkeiten 
für jeweils vier Urnen geschaffen.

Erweiterbar
Wenn der Trend so weiter geht, im-
mer mehr in Richtung Feuerbestat-
tung, wird man damit ca. 3 Jahre 
das Auslangen finden. Der Weg ist 
aber lang genug, um dem Bedarf 
weiterhin gerecht werden zu kön-
nen (siehe Bild).

Bürgermeister Wolfgang Gaida, der 
als Gemeindebediensteter auch be-
ruflich die Friedhofsverwaltung 
und das Bestattungswesen zu sei-
nem Tätigkeitsbereich zählt, ist 
überzeugt davon, dass dies auch 
notwendig sein wird: „Der Gesetz-
geber hat nicht umsonst, diese 
Möglichkeit geschaffen. Eine Erdbe-
stattung hat zwar lange Tradition 
und viele der Angehörigen halten 
daran fest. Das ist auch in Ordnung 
so. Wenn es jemandem allerdings 

nur um den Ort der Erinnerung am 
Friedhof geht, kann auch eine Urne 
auf einem Friedhof beigesetzt wer-
den. Nicht zu vergessen auch der 
Umweltgedanke.“

Kosten
Der Ablauf der Trauerfeier ist na-
hezu gleich, die Kosten dafür ein 
wenig günstiger, die Kosten für die 
Errichtung der Urnen-Grabstelle al-
lerdings wesentlich günstiger.
Die Elemente für die Pultform aus 
Waldviertler Granit, dazu der Sockel 
mit Laterne und Vase kommen auf 
insgesamt 2.000 Euro und wurden 
von der Gemeinde vorfinanziert. 
Die Benützungsgebühr für 10 Jahre 
kommt nach derzeitiger Fassung der 
Friedhofsgebührenordnung auf 240 
Euro. Vor allem ist die Pflege und In-
standhaltung des Urnengrabes viel 
weniger aufwendig als die eines 
Erdgrabes.

weitere Möglichkeiten
Der Vollständigkeit halber soll nicht 
unerwähnt bleiben, dass die Ver-
wahrung einer Urne durch das NÖ 
Bestattungsgesetz über Bewilligung 
des jeweiligen Bürgermeisters auch 
außerhalb eines Friedhofs, also z.B. 
in den eigenen vier Wänden, gestat-
tet ist.

Gewässerbestattung
Unser Bestattungsunternehmen 
bietet auf Wunsch auch diese Form 
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Bgm. Wolfgang Gaida bei den 12 neu 
errichteten Urnen-Pultgräbern ent-
lang des rechten Friedhofsweges.

der Beisetzung an, die durch das re-
lativ neue NÖ Bestattungsgesetz er-
möglicht wurde. In den letzten fünf 
Jahren konnten wir so schon 14 Mal 
diesen Wunsch der Verstorbenen 
oder der Angehörigen erfüllen. 
Selbstverständlich werden die 
Aschenreste dann in einem Behält-
nis aus verrottbarem Material (See-
urne) beigesetzt. Die vorherige Ent-
nahme einer kleinen symbolischen 
Menge an Asche zur Übergabe an 
die Angehörigen für Erinnerungs-
urne oder Schmuckstück ist zulässig.

Positiver Jahresabschluss
Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2021 ist vom 2. bis zum 16. März zur öffent-
lichen Einsicht aufgelegen. In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates hat dieser seine 
Zustimmung gegeben.
positives Haushaltspotential
Finanzreferent Ing. Harald Lukas 
MSc zeigte sich sehr zufrieden mit 
der Kenngröße von 1.019.457 Euro. 
Zwar darf man sich das nicht so 
vorstellen, dass die Gemeinde 1 Mio. 
übrig hätte, das Haushaltspotential 

gibt aber Auskunft über die aktuel-
le Leistungsfähigkeit der Gemeinde. 
Es wird also offensichtlich gut ge-
wirtschaftet, denn auch das Netto-
ergebnis ist positiv.

Schulden
Durch die Aufnahme des Kredits für 
den Schulbau von rund 4,5 Mio. Euro  

ist der ausgewiesene Schuldenstand 
auf 5.429.923 Euro gestiegen. Das 
sieht in unserem Abschluss viel-
leicht unhübsch aus, in Wirklichkeit 
treffen „nur“ 2,2 Mio. Euro unsere 
Gemeinde. Der Rest der Rückzah-
lungen stammt mit 1 Mio. Euro aus 
Förderungen und 2,3 Mio. durch Bei-
träge der anderen Schulgemeinden.
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3Kommentar von Bürgermeister Wolfgang Gaida
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Sehr geehrte
Hohenauerinnen 
und Hohenauer!
Einen traurigeren Kom-
mentar habe ich während 
meiner Amtszeit noch 
nicht abgegeben.
Die Kriegshandlungen auf 
unserem Kontinent sorgen 
für blankes Entsetzen und 
man findet kaum die pas-
senden Worte dafür.

Großartige Hilfe
Für die Betroffenen ist es ein schwa-
cher Trost, aber die große Hilfsbe-
reitschaft ist ein überwältigendes 
Zeichen von Mitmenschlichkeit für 
die Menschen der Ukraine, für die 
dieser Krieg Zerstörung und uner-
messliches Leid mit sich bringt.

Danke
Ich möchte mich deshalb an dieser 
Stelle gleich einmal bei all jenen be-
danken, die schon Hilfe, in welcher 
Form auch immer, geleistet haben.

Mutige Volkshilfeaktion
Unsere Ortsstelle der Volkshilfe zö-
gerte nicht lange und startete um-
gehend eine erste Sammelaktion. 
Leiterin Michaela Krizanic enga-
gierte sich neben dem Pflegealltag 
und Diensteinteilungen auch noch 
federführend in der Organisation 
der Sammlung. Allerhöchster Res-
pekt gebührt aber vor allem zwei ih-
rer Kolleginnen, die mit zwei Trans-
portern die Hilfsgüter direkt in die 
Ukraine lieferten. Die Damen waren 
25 Stunden alleine unterwegs und 
haben viel riskiert, um zu helfen. Ih-
nen gebührt größte Hochachtung!

Weitere Sammelaktion
Nicht lange ließ die nächste Sam-
mellaktion, wieder von der Volkshil-
fe initiiert, auf sich warten. Diese 
fand Mitte März im Feuerwehrhaus 
statt, wo das Team der Volkshilfe 
von den Kameradinnen und Kame-

raden unserer Freiwilligen Feuer-
wehr, sowie von Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäten meines Teams 
beim Entgegennehmen und Sortie-
ren der Sachspenden unterstützt 
wurden.

Großer Dank gebührt natürlich 
auch den Hohenauerinnen und Ho-
henauern, die mit ihren Sachspen-
den einen großen Anteil am Gelin-
gen dieser Hilfsaktion haben.

Geld an Hilfsorganisationen
Die Aktionen für Sachspenden, die 
allerorts organisiert wurden, waren 
immens wichtig und ein riesiger Er-
folg in der humanitären Hilfe. Vom 
Zivilschutzverband wurden wir 
nun informiert, dass mittlerweile 
mit Geldspenden an Hilfsorganisa-
tionen zielgerichteter geholfen wer-
den kann.

Gemeinde spendet
Diesem Ruf ist auch der Gemeinde-
rat in seiner letzten Sitzung nachge-
kommen und hat als Erstmaßnah-
me eine Geldspende in Höhe von 
2.000 Euro beschlossen. Diese wur-
de je zur Hälfte an zwei Hilfsorgani-
sationen überwiesen, nämlich:

NOEHILFT
IBAN AT74 3200 0000 1380 0008
Samariterbund
IBAN AT04 1200 0513 8891 4144

Flucht über Hohenau?
Weil umgehend eine Fluchtbewe-
gung, unter anderem auch in das 
ukrainische Nachbarland Slowakei, 
eingesetzt hat und bei uns der erste 
Grenzübergang nach Österreich auf 
der Route liegt, habe ich bald nach 
Kriegsbeginn mit dem zuständigen 
Bundesministerium für Inneres 
und dem Flüchtlingskoordinator des 
Landes Niederösterreich Kontakt 
aufgenommen, um etwaige Vorkeh-
rungen für eine Erstversorgung und 

-aufnahme von Flüchtlingen treffen 
zu können.

Laut deren Auskunft dürfte Öster-
reich von 70.000 bis 100.000 Flucht-
personen als Zielland angesteuert 
werden, davon werden 10.000 bis 
20.000 für NÖ prognostiziert, die vor 

allem mit dem 
Zug kommen.

Unterkunft
Anfragen zur 
Aufnahme von 
F lü c h t l i n ge n 
sowie zur Ko-
ordination von 
a n geb o te ne n 
Unterkünf ten 
werden vom Team der NÖ Flücht-
lingshilfe entgegen genommen. 
Dort werden auch alle Fragen zur 
Grundversorgung, insbesondere 
zur Deckung der täglichen Grund-
bedürfnisse wie zum Beispiel ange-
messene Verpflegung, Unterkunft, 
medizinische Versorgung und Be-
kleidungshilfe beantwortet.
Geeigneter Wohnraum wird in eine 
Evidenz aufgenommen und die NÖ 
Flüchtlingshilfe meldet sich, sobald 
Wohnbedarf besteht.
Sollte die Unterkunft nicht mehr zur 
Verfügung stehen, wird um Mittei-
lung per E-Mail an die NÖ Flücht-
lingshilfe post.ivw2fluechtlingshil-
fe@noel.gv.at oder über die Hotline 
NÖ hilft. +43 (0) 2742 / 9005 – 15000 
ersucht.
Viel an Informationen gibt es über 
die Bundesbetreuungsagentur 
(BBU), Tel.: 01 / 2676 870 9460, Email:
nachbarschaftshilfe@bbu.gv.at

Ankommende Flüchtlinge müs-
sen sich auf jeden Fall registrieren 
lassen, um Hilfe (ärztliche Betreu-
ung, Quartier, Versorgung, etc.) in 
Anspruch nehmen zu können. In-
formationen dazu (in Deutsch und 
Ukrainisch) liegen auf jeder Polizei-
dienststelle auf. Wenn Sie also uk-
rainischen Flüchtlingen begegnen 
und helfen wollen, verständigen Sie 
bitte die Polizei.

Es ist für mich noch immer unfass-
bar, dass das im 21. Jahrhundert auf 
unserem Kontinent passiert, darum 
hoffe ich, dass dieser grausige Spuk 
bald ein Ende hat und die Menschen 
wieder in Frieden leben können.
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4 Der Hund im Recht - Teil 2

Freilauf für Hunde: Wann, wo und wie?
Freilaufende Hunde bzw. generell das Laufbedürfnis unserer Vierbeiner stellen zweifelsohne 
eine Herausforderung dar. Die meisten Hundehalter können ein Lied davon singen, denn den 
wenigsten Hunden genügt – verständlicher Weise – ein „Leben an der Leine“ und nicht jeder 
hat einen Garten zur Verfügung. Im zweiten Teil unserer Serie erklären wir deshalb unter wel-
chen Bedingungen es erlaubt ist, seinen Hund frei laufen zu lassen.
Wie so viel Anderem wird auch dem 
Freilauf der Hunde ein gesetzlicher 
Rahmen gegeben. Leider ist auch 
das in jedem Bundesland anders. 
Wir konzentrieren uns deshalb auf 
die gesetzliche Lage in NÖ.

Ortsgebiet
Wer der Meinung ist, das Ortsgebiet 
wäre ein geeigneter Bereich, seinen 
Hund ohne Leine laufen zu lassen, 
der wird hier gleich zu Beginn ent-
täuscht werden. Wie wir schon in 
Teil 1 unserer Serie erklärt haben, 
gilt an öffentlichen Orten im Ortsbe-
reich Leinen- oder Maulkorbpflicht. 
Öffentliche Orte sind im Grunde alle, 
die nicht Privatgrund sind. Man 
kann an dieser Stelle argumentie-
ren, dass es niemanden stören wird, 
wenn man seinen perfekt abrufba-
ren Hund auf einer abseits gelege-
nen Wiese laufen lässt, solange nie-
mand gefährdet wird und niemand 
anderes da ist. Das mag sein und 
wird auch toleriert, aber rein recht-
lich ist auch das nicht erlaubt.

Privatgrund
Sofern sich der Eigentümer des 
Grundes einverstanden erklärt, 
kann man dort seinen Hund auf ei-
gene Verantwortung laufen lassen. 
Darin liegt aber das Problem. Privat-
grund ist auch, was man vielleicht 
nicht im ersten Moment erwarten 
würde. In Hohenau sind das zum 
Beispiel sämtliche Weingärten, das 
Augebiet entlang March und Thaya 
(Liechtenstein) oder auch generell 
Felder. Nicht jeder Weinbauer wird 
glücklich sein, wenn fremde Hun-
de durch seinen Weingarten düsen 
(und dann vielleicht noch nicht ein-
mal die Hinterlassenschaften weg-
geräumt werden) und die Bauern 
werden keine Freude haben, wenn 
Hunde durch die frisch angebaute 
Frucht galoppieren und Schaden an-
richten. Dass auf Stiftungsgrund (so-

gar ausgeschriebene) Leinenpflicht 
herrscht, sollte auch inzwischen je-
dem Hundehalter bekannt sein.

Freiland
Der eine oder andere denkt viel-
leicht das Erreichen der Ortstafel ist 
das Startzeichen, „click“ – Leine los 
und der Hund kann sich austoben. 
Das geht vielleicht nur so lange gut, 
bis man einem dann (verständli-
cherweise) meist schon etwas un-
gehaltenem Jäger gegenübersteht, 
weil der Hund ein Reh gehetzt und 
der Rückruf von „Der-folgt-eh“ nicht 
mehr funktioniert hat.
Außerhalb des Ortsgebiets gilt be-
sonders abseits von Straßen das 
Jagdrecht! Dieses beinhaltet auch 
den Jagdschutz, also den Schutz 
von Wild vor potenziellen Gefahren 
wie wildernden Hunden. Ein Jäger 
ist gesetzlich berechtigt, einen wil-
dernden oder streunenden Hund, 
der sich erkennbar außerhalb der 
Kontrolle seines Halters befindet, 
zu töten. Unter einem wildernden 
Hund versteht man einen Hund, der 
einem Wildstück nachhetzt oder so-
gar reißt. Wer es in Kauf nimmt oder 
sogar bewusst zulässt, dass sein 
Hund ein anderes Tier hetzt oder gar 
tötet, der verstößt zudem gegen das 
Tierschutzgesetz.

In der Praxis: Ist „Der-folgt-eh“ nur 
noch ein kleiner Punkt am Horizont 
und hetzt fröhlich einem Reh oder 
Hasen nach, und hat alles Pfeifen 
und Rufen des Hundehalters keine 
Wirkung, darf der Jäger grundsätz-
lich schießen. Das sollte man sich als 
Hundehalter immer wieder in Erin-
nerung rufen. Ist der Hund abrufbar 
und kann grundsätzlich frei laufen, 
dann darf man ihm trotzdem kei-
nen zu großen Freiraum zugestehen, 
damit er sich nicht aus dem eigenen 
Einflussbereich entfernt und ihm 
nicht erlauben, auf das Feld, ins Un-

terholz oder den Wald abzutauchen 
und dort zu stöbern.

Zusammengefasst: Der Hund darf 
sich im Freilauf ausschließlich auf 
öffentlichen Straßen und Wegen be-
wegen und nicht abseits davon im 
Jagdgebiet/auf Feldern. Außerdem 
muss er sich in „Rufweite“ des Hal-
ters befinden. 
Während der Brut- und Setzzeit sind 
Hunde generell an der Leine zu füh-
ren.

Gekennzeichnete Zonen
Für Hunde mit jagdlichen Ambitio-
nen, bei denen ein Freilauf undenk-
bar ist, gibt es in unserer Gemeinde 
eine gesicherte, eingezäunte Aus-
laufzone. Diese wird vom Verein 

„DOGtivity“ verwaltet und kann 
nach Unterzeichnung der Hausord-
nung sowie Vorlage von Impfnach-
weis und Versicherung (die übri-
gens für jeden Hund in NÖ ohnehin 
vorgeschrieben ist) in Eigenverant-
wortung kostenlos genutzt werden. 
Dass die Auslaufzone nicht „einfach 
so“ genutzt werden kann, ist keine 
Schikane, sondern dient dem Schutz 
aller Beteiligten.

Fazit
Es gibt Möglichkeiten, das Laufbe-
dürfnis seines Hundes zu befriedi-
gen. Diese sind allerdings klar ge-
regelt. Ohne Privatgrund oder mit 
einem im Freilauf nicht perfekt 
abrufbaren und kontrollierbaren 
Hund, bitte entweder eine Auslauf-
zone nutzen, oder zur 10-m-Schlepp- 
oder Laufleine greifen.

Hinweis
Wir wurden darauf hingewiesen, 
dass neben den „DOGtivity Hunde-
training“ und „Team Streunerna-
sen“ in unserer Gemeinde auch der 
Tierschutzverein „Cats of Hope“ ein 
Chip-Lesegerät zur Verfügung hat.
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aus der Gemeinde

Diamantene Hochzeit: Bürgermeister Wolfgang Gaida 
und Sozialreferentin GGR Maria Jankowitsch hatten die 
Ehre Hildegard und Josef Drabek zum 60. Hochzeitstag 
zu gratulieren und die Ehrengabe der Gemeinde zu über-
bringen.

90. Geburtstag: Mit Gattin Elfriede und Nichte Melissa, 
feierte Josef Koch Anfang März diesen Festtag. Bürger-
meister Wolfgang Gaida und Sozialreferentin GGR Ma-
ria Jankowitsch gratulierten seitens der Gemeindever-
tretung und überreichten die Ehrengabe.
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90. Geburtstag: Auch an Hildegard Gaida überbrachten 
Bürgermeister Wolfgang Gaida und Sozialreferentin 
GGR Maria Jankowitsch die Glückwünsche der Gemein-
devertretung. Sie feierte dieser Tage ihren 90. Geburts-
tag im Beisein von Enkeltochter Daniela.
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Neue Biologin: Dr. Karina Hauer und Bürgermeister Wolf-
gang Gaida heißen Verstärkung in der Biologischen Gel-
senregulierung willkommen. Barbara Seebacher, MSc., 
unterstützt Dr. Hauer seit 1. März in allen fachlichen Be-
langen.
Über das Interreg-Projekt mit der Slowakei wurde zu-
dem auch eine Laborgehilfin mit geringfügigem Be-
schäftigungsausmaß angestellt, um die vorkommenden 
Gelsenarten auszuwerten.
Zudem wird ab 1. April DI Marianna Martin, einigen 
bestimmt schon aus ihrer Tätigkeit im March-Thaya-
Zentrum bekannt, das Team in der Projektabwicklung 
unterstützen.
Neben den Personalangelegenheiten wurden in der 
letzten Mitgliederversammlung des Vereins zur Biolo-
gischen Gelsenregulierung auch Vereinbarungen mit 
den Flugunternehmen Heli Austria (Hubschrauber) und 
Agrarfly (Drohnen) abgeschlossen, um zu jeder Zeit die 
Einsatzfähigkeit sicherzustellen.

Schützenerfolge: Nach zwei Jahren „CORONA-Pause“ 
konnte wieder eine Landesmeisterschaft abgehalten 
werden.
Von den zehn Hohenauer Schütz*innen können alle mit 
den erbrachten Leistungen zufrieden sein und waren zu-
mindest einmal am „Treppchen“. Insgesamt verbuchte 
der SV Hohenau 24 Stockerlplätze.
Hervorzuheben sind die beiden Herren vom Foto: Dani-
el Kral mit 8x Gold sowie Oberschützenmeister Johann 
Kral mit 4x Gold, 3x Silber und 1x Bronze.
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6 Ferienbetreuung
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Abwechslungsreiches Angebot

Jede Woche steht also unter einem 
anderen Motto, zu dem wir passen-
de Spiele und kreative Angebote pla-
nen. Natürlich kommen auch Sport 
und Bewegung nicht zu kurz. Bei 
unserem wöchentlichen Highlight 
unternehmen wir einen gemeinsa-
men Ausflug oder bekommen Be-
such von Vertretern heimischer Ver-
eine und Institutionen.

Das Angebot richtet sich an alle Kin-
der der Volks- und Mittelschule (6-
14 Jahre). Auch jene Kinder, die im 
September mit der Schule beginnen, 
heißen wir herzlich willkommen.

Die Ferienbetreuung findet ab acht 
gleichzeitig angemeldeten Kindern 
statt.

Die Betreuerinnen Aniko und Petra  
sind täglich von 8 Uhr bis 16 Uhr mit 
viel Spaß und Freude für Ihre Kinder 
da. Die Abholzeit richtet sich nach 

Ihrem Bedarf.

Die Programme werden an das Al-
ter der teilnehmenden Kinder ab-
gestimmt. Wetterbedingte Planän-
derungen können gegebenenfalls 
auftreten.

Die Anmeldeunterlagen und die de-
taillierten Wochenprogramme er-
halten Sie am Gemeindeamt, in der 
Schulischen Nachmittagsbetreuung 
oder zum Downloaden über die Ge-
meinde-Homepage.

Das ausgefüllte Formular ist bitte 
bis 15. April 2022 bei der Leitung der 
schulischen Nachmittagsbetreuung 
abzugeben.

Sie erhalten bis spätestens Mitte 
Mai 2022 Rückmeldung, welche Ka-
lenderwochen aufgrund des Bedarfs 
stattfinden.

Um Planungssicherheit gewährleis-
ten zu können, sei erwähnt, dass 
Anmeldungen verbindlich sind. 
Nach diesen errechnet sich näm-
lich der Bedarf an Betreuer*innen 
und auch die Essensbestellung. Wir 
bitten deshalb um Kenntnisnahme, 
dass bei Nichterscheinen des Kindes 
der Tarif (laut Anmeldung) trotzdem 
zu bezahlen ist.

Weitere Informationen zu den ein-
zelnen Details können Sie direkt bei 
den Mitarbeiterinnen der Nachmit-
tagsbetreuung erfragen.

Kontakt:
Leitung: Aniko Sarosi
Tel: 0699 14298311
E-Mail: snb.hohenau@kidspoint.at
Hauptstraße 27

2273 Hohenau an der March
Öffnungszeiten an Schultagen:
Mo - Fr: 11:30 - 17:00

Auch heuer wollen wir die Eltern und Großeltern in den Ferien entlasten und unseren Kin-
dern eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung bieten. Mit unserem Partner „Kidspoint“ aus der 
schulischen Nachmittagsbetreuung haben wir für die Monate Juli und August 2022 jeweils 2 
Wochen ein buntes Programm mit vielen tollen, interessanten und spannenden Aktivitäten 
ausgearbeitet.
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Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Todesfälle

Erich Grössl	 Jg 1967 Marie Umlauf	 Jg 1940
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Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich, telefonische Terminvereinba-
rung über das Gemeindeamt erbeten

GEMEINDEAMT
Montag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch:� 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 16.00 bis 19.00 Uhr

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
Jänner-Feber:� samstags 10-12 Uhr
März- November:� samstags 9-12 Uhr
� mittwochs 14-16 Uhr
Dezember:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTARIN ab 1.2.2022
Mag. Agnes Kien-Lamberg: 
jeden 1. Mittwoch des Mo-
nats, 13.30 bis 15.00 Uhr

SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG
an Schultagen von 11.30 - 17.00 Uhr
Info: 0699 / 142 98 311

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

ANWALTSSPRECHSTELLE
jeden 1. Dienstag im Monat
ab 15.00 Uhr im Sitzungssaal 
Mag. Alexandra Ludwig
um vorherige Terminvereinbarung 
wird gebeten: Tel.: 01/388 98 10, 
Email: office@ludwig-ra.at
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RATHAUS  aktuell

Termine und Veranstaltungen…

… in unserer Gemeinde 	 April
Samstag, 02.04.

Frühjahrsputz der Gemeinde
Wir räumen auf! Machen Sie mit! Für ein sauberes Hohenau!
Treffpunkt um 13.00 beim March-Thaya-Zentrum

Sonntag, 03.04.
Blühwiesensonntag mit „Natur im Garten“
Wir verteilen Samensäckchen an unsere Hobbygärtner*innen solange 
der Vorrat reicht, Beginn: 10.00 Uhr beim March-Thaya-Zentrum

Mittwoch, 06.04. Blutspendeaktion des Gesundheitsausschusses
16.30 bis 19.00 Uhr im Atrium

Samstag, 16.04.
Hohenauer Radltag
09.00 bis 17 Uhr im Freizeitareal, mit ÖAMTC E-Bike Kursen, Infostand 
und Glücksrad von Radland NÖ, NÖ.Regional Radlreparatur, Sport 
Böhm, Bewirtung und Ausfahrt des Hohenauer RadClubs

Ostermontag, 
18.04.

Osternesterlsuche der Kinderfreunde
Beginn: 14.00 Uhr im Kindertal

Freitag, 22.04
ausverkauft: „Damenspitzerl“
Kabarett mit Lydia Prenner-Kasper
Beginn: 19.30 Uhr im Atrium, Saaleinlass: 18.30 Uhr

Samstag, 30.04. Maibaumaufstellen der Studentenverbindung
Beginn: 19.30 Uhr im Pfarrhof

Samstag, 30.04. Fackelzug der SPÖ Hohenau,
Beginn: 20.00 Uhr vor dem Atrium, Marsch auf den Kellerberg

Gratis: Bio-
Gartenerde
Im April gibt ś in unserem Altstoff-
Sammelzentrum kostenlose Bio-
Gartenerde (Fertigkompost A+, 
einsatzfertig abgemischt). Abgabe-
menge pro Woche 1 m3. Die Kosten 
werden vom G.V.U. übernommen.

mehr Infoauf Seite 7


